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Berlin 16 Mai Anfang dieſer Woche ſind die beiden
Bergbeamten Bergaffeſſor Freelinghaus von Saarbrücken und
Bergreferendar Duft aus Goslar welche die nach der kaiſerl
Verordnung vom 25 März zu errichtende Bergbehörde für
den Minendiſtrikt in Damaraland bilden ſollen von England
aus nach Kapſtadt abgereiſt Schon mit den Ende März ab
egangenen Perſonen waren außer den zur Expedition des

Voldſyndikates gehörigen Fachleuten von ſeiten der Kolonial
ſchaft mehrere Bergleute dahin abgeſandt worden denen eeſell melauptſächlich die grundlegende Landvermeſſung übertragen war

a die Mitglieder der Bergbehörde welche ebenfalls von der
Kolonialgeſellſchaft zu bilden iſt darnach 2 Monate ſpäter
ankommen ſo finden ſie vorausſichtlich ſchon einige Land
vermeſſungen vor und können ihre Thätigkeit auf gegebener
Grundlage aufnehmen Vor kurzem wurde berichtet daß

eine neue Plantagen Geſellſchaft für Afrika unter
dem Namen Deutſche Pflanzergeſellſchaft gebildet
habe Dieſe Geſellſchaft hat ſich wie verlautet neu konſtituirt
und zu Direktoren den bisherigen Geſchäftsführer der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Strauß und den früheren deutſchen Konſul
zu Surabaya auf Java von Bützingslöwen gewählt Von
dem Geſellſchaftskapital welches früheren Mittheilungen nach
auf 2 Millionen Mark beſtimmt wurde iſt nur ein mäßiger
Betrag bisher gezeichnet

Dem Bundesrathe iſt feitens des Stellvertreters des
Reichskanzlers der Antrag unterbreitet worden beſchließen zu
wollen daß die Bundesregierungen um den Erlaß gleich
förmiger Vorſchriften zur Regelung der Verſendung
von Sprengſtoffen und Munitionsgegenſtänden
der Militär und Marineverwaltung auf Land und Waſſer
wegen nach Maßgabe eines preußiſcherſeits aufgeſtellten Ent
wurfs einer Sprengſtoff Verſendungsvorſchrift zu erſuchen
eien Für den Transport auf Eiſenbahnen iſt dieſer Gegenind bereits durch die Militärtransportordnungen vom

26 Januar 1887 und vom 11 Februar 1888 für das Reichs
gebiet einheitlich geregelt Für den Transport auf Landwegen
und Schiffen bedurfte es dagegen noch des Erlaſſes ander
weitiger Vorſchriften Dabei iſt es in Anbetracht deſſen daß
viele große Pulvertransporte der Militärverwaltung verſchiedene
Bundesſtaaten berühren wünſchenswerth erſchienen daß eine
gleichmäßige Sprengſtoff Verſendungsvorſchrift in ſämmtlichen
Bundesſtaaten zur Geltung gelangt

Schon bei den Berathungen des Landesökonomiekollegiums
im Jahre 1886 wurde die Frage eingehend erörtert ob es
nicht angezeigt ſei auf dem Wege der Geſetzgebung gegen die
übermäßige Belaſtung der bäuerlichen Grundſtücke
mit Altentheilspräſtationen wie ſie bei den Guts
überlaſſungsverträgen nur zu häufig feſtgeſetzt werden vor
ugehen da ſich damals bereits herausgeſtellt hatte daß dieſe

erträge in außerordentlich vielen Fällen zum Ruin des Guts
unternehmers und zum Untergraben des Familienfriedens ge
führt hatten Die Meinungen waren im Landesökonomie
kollegium über dieſe Frage getheilt namentlich wurde von
rheiniſcher Seite die Nothwendigkeit einer geſetzlichen Regelung
beſtritten und ſo führten die Verhandlungen zu keinem poſi
tiven Ergebniß Beim preußiſchen Abgeordnetenhauſe war
nun behufs Abhilfe dieſer Mißſtände in der laufenden Seſſion
von einem landwirthſchaftlichen Vereine eine Petition ein
gegangen welche wünſchte in das Geſetz über das Grundbuch
weſen an zweckentſprechender Stelle folgenden Satz eingefügt
z ſehen Die Auflaſſung eines bäuerlichen Grundſtücks und
Auferlegung eines Altentheils darf nur dann erfolgen wenn
der Grundbuchrichter aus den Verhandlungen bei denen ein
Gutachten des Gemeindevorſtandes Vorſteher und Beigeord
neter beizubringen iſt die Ueberzeugung gewinnt daß durch
den Altentheil in Verbindung mit den in Abtheilung II und
III im Grundbuche eingetragenen Leiſtungen der Hof nicht
übermäßig belaſtet wird Die Juſtizkommiſſion hat dieſe
Petition eingehend berathen und da die dabei anweſenden Ver
treter der Regierung obwohl ſie auf die n Schwierigkeiten hinwieſen die grade mit Annahme dieſes Petitions

antrages verbunden ſein würden doch erklärten die Regierung
ſei bereit in eine erneute Prüfung der Frage einzutreten und
die Reſultate eventuell für das bürgerliche Geſetzbuch verwerth
bar zu machen die Mehrheit der Kommiſſion auch die für
die geſetzliche Regelung der Altentheilspräſtationsfrage ſprechen
den Gründe anerkannte ſo wurde beſchloſſen dem Plenum
vorzuſchlagen die Petition der Staatsregierung als Material
für die Ausarbeitung des bürgerlichen Geſetzbuches zu über
weiſen

Der preußiſche Finanzminiſter hat hinſichtlich des
ges für in Fäſſern eingehenden imifirten Arak

ognak und Rum in einem Reſkripte beſtimmt daß unter
dem dem niederen Zollſatz von 125 M für 100 kg unterworfenen
Arak Cognak und Rum nur echter Arak c verſtanden werden
ſoll Deshalb ſollen Gemiſche von ſolchen Fabrikaten mit andern
Spirituoſen oder Spirituoſen welchen durch Zuſatz von E ſenzen
Ausſehen Geruch und Geſchmack von Arak c gegeben iſt mit
80 M für 100 kg zur Verzollung gezogen werden

München 15 Mai Der Prinzregent begiebt ſich morgenzum Beſuche ſeiner Schweſter Prinzeſſin Adelgunde nach Wien
und wird daſelbſt bis zum 28 d verbleiben
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 15 Mai 10 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

des Geſetzes betr den Bau neuer Schiffahrtskanäle
und die Verbeſſerung vorhandener Schiffahrtsſtraßen

iebtn der Generaldiskuſſion
bg Graf Kanitz der nung Ausdruck daß nach Annahme

der Vorlage die ſchleſiſche Kohle an der Oſtſee und die weſtfäliſche
an ber Nordſee erfolgreich mit der engliſchen in Konkurrenz treten
werde Redner weiſt aber zugleich darauf hin daß den öſtlichen
Provinzen welche durch die hohen Eiſenbahnfrachten ganz auf

en Seeweg gedrängt ſeien daran liegen mü e daß der deutſchen
Seeſchiffahrt ie engliſche Kohle nicht als Rückfracht verloren gehe
und richtet die Bitte an den Eiſenbahnminiſter durch eine
mäßigung der Eiſenbahnfrachten

Produkte des Oſtens einen Erſatz für dieſen Frachtverluſt zu ge
währen und dadurch der Landwirthſchaft das Weiterbeſtehen zu
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ermöglichen Bei den großen Koſten welche die Kanalvorlagen
erfordere frage es ſich ob nicht daſſelbe Reſultat auf billigerem
Wege erreicht werden könne vielleicht durch Einführung eines
Kohlenzolles So gut wie andere Länder ſol Kohlenzölle
hätten könne auch die deutſche Kohleninduſtrie durch denſelben ge
fördert werden Das Beſchreiten dieſes Weges ſei um ſo rathſamer
als gerade der DortmundEmskanal zu recht erheblichen Bedenken
Anlaß geben müſſe Vor allem werde derſelbe durch die
erleichterte Einfuhr des ausländiſchen Getreides eine ninſt e

ckwirkung auf die Landwirthſchaft ausüben und es ſei nicht
recht erſichtlich weshalb man zu einem ſolchen cke eine große
Summe hergeben ſolle an deren Verzinſung nicht gedacht werden
önne Er könne nicht zugeben daß die weſtfäliſche Jnduſtrie

ſich in einer ſo großen 9 othlage befinde wie die Vertreter der
ſelben zu erkennen geben beſonders in der Ruhrgegend treffe das
nicht zu vielmehr ſeien trotz vermehrter Produktion die Kohlen
preiſe dort in dem letzten Jahre geſtiegen Der einzige Uebelſtand
in jenen Gegenden ſei die Ueberproduktion wenn aber wirklich
durch den Dortmund Emskanal einzelne weſtfäliſche Jnduſtrie
zweige gefördert werden ſo komme auf der anderen Seite in
Betracht daß die Eiſenerzinduſtrie durch die erleichterte Einfuhr
der Eiſenerze aus dem Auslande erheblichen Schaden leiden
werde Bei der verhältnißmäßig geringen Ausfuhr die aus dem
RuhrKohlengebiete nach der Nordſee ſtattfinde empfehle es ſich
vielleicht für dieſe Strecke die Fracht zu ermäßigen wodurch
Fit weit geringeren Koſten daſſelbe Reſultat erreicht werden
önne
Abg Frhr v Schorlemer CEentrum ſpricht ſeine Ver

wunderung darüber aus daß Herr Graf Kanitz jetzt ein ſo leb
haftes Jntereſſe für die weſtlichen Provinzen zeige während er
bei der Frage der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes ein ſolches
Intereſſe nicht im geringſten gezeigt habe Die ganzen Aus
führungen des Vorredners gingen darauf hinaus einſeitig dieſchleſiſche Kohle zu begünſtigen und der öſtlichen Landwirthſchaft

Vortheile zu verſchaffen ie Anregung eines Kohlenzolls ſolle
man billig den Intereſſenten überlaſſen die ſich doch am beſten
auf ihren Vortheil verſtehen müßten Eine erhöhte Konkurrenz
für die Eiſenerze ſei darum nicht zu erwarten weil ſchon jetzt die
ausländiſche Eiſenerzinduſtrie einen ſehr guten Einfuhrweg
nämlich den Rhein ſelbſt habe Auf der andern Seite zeige es
eine beiſpielloſe Unkenntniß der Jnduſtrieverhältniſſe
wenn man die Nothlage der dortigen Jnduſtrie leugnen wolle
Daß ſich die Ausgaben für Kanalbauten nicht verzinſen werden
komme hierbei nicht in Betracht man erwarte auch nicht etwas
Derartiges bei ſolchen Anlagen die allgemeinen Verkehrsintereſſen
dienen Er hoffe daß das Haus nicht der von dem Vorredner
gegebenen Anregung folgen ſondern ebenſo wie in zweiter auch
in dritter Leſung der Vorlage zuſtimmen werde

Abg Schultz Lupitz freik wiederholt die Anregung welche
er bei der zweiten Berathung gegeben bei Gelegenheit der Ver
beſſerung der oberen Oder zu Schiffahrtszwecken auf das Landes
kulturintereſſe mehr Rückſicht zu nehmen und beantragt Er
mittelungen vornehmen zu laſſen ob ſich gleichzeitig bei Gelegen
heit der Verbeſſerung der oberen Oder zu Schiffahrtszwecken eine
Benutzung des Waſſerſchatzes der Oder zu Landeskulturzwecken
vortheilhaft herſtellen läßt und bejahendenfalls demnächſt dem
Landtage der Monarchie eine bezügliche Vorlage zu machen

Geheimrath Humperdinck wiederholt ſeine geſtern abgegebene
Erklärung daß die Vorlage im landwirthſchaftlichen Miniſterium
eingehend auch vom landeskulturlichen Standpunkte geprüft ſei
der erſte Theil des Antrages ſei alſo überflüſſig der zweite Theil
laſſe unklar ob dieſe Vorlage auf finanzieller Baſis ſtehen oder
aber auf dem Gebiete der Waſſergeſetzgebung liegen ſolle Jm
erſteren Falle würde eine leicht gefährliche Begehrlichkeit der
Intereſſenten heraufbeſchworen im zweiten Falle liege jetzt nach
dem Erlaß des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes ein Bedürfniß zu
einer folchen Vorlage nicht vor

Abg Schultz Lupitz Nach den eben gegebenen Erklärungen
der königl Staatsregierung ziehe ich meinen Antrag zurück

Abg Meyer Breslau dfr Die Rede des Grafen Kanitz
kann ich nicht unerwidert laſſen Erfreulich iſt mir darin nur der
eine Satz geweſen daß er auch ſchon bei ſeinen Parteigenoſſen
mit bedenklichen Augen angeſehen wird Heiterkeit und daß die
ſelben glauben er gehe viel zu weit Welche Empfindungen
müſſen wir da erſt auf unſerer Seite haben wenn eine ſolche
Rede eine Stunde lang gehalten wird wo draußen ſchon unſere
gepackten Reiſekoffer ſtehen Heiterkeit Wenn Herr Graf Kanitz
die Verbeſſerung eines Verkehrsweges die vielen Kreiſen großen
Nutzen bringen muß darum nicht will weil den Eiſen
produzenten dadurch Schaden bereitet wird ſo heißt das nichts
anderes als daß er überhaupt auf dieſem Gebiete der Jnduſtrie
und Wirthſchaft keinen Fortſchritt will Jeder Fortſchritt bedeutet
für gewiſſe Produkte eine Entwerthung Die unbrauchbaren
Produkte werden entwerthet damit die beſſeren eindringen können
und durch dieſen Fortſchritt wird dann ja auch die Höhe der Be
friedigungsmittel vermehrt und größere Arbeitsgelegenheit ge
ſchaffen Dem Kohlenzoll welchen Herr Graf Kanitz in Vorſchlag
gebracht hat ſtehen gerade die Kohlenproduzenten am ent
ſchiedenſten gegenüber Trotz aller Rückſchritte auf ſchutz
zöllneriſchem Gebiete bin ich doch überzeugt daß die Einführung
von Kohlenzöllen in aller Zukunft zu einer Unmöglichkeit gehören
wird Eine ſolche Maßregel kann auch gar nicht verantwortet
werden denn Kohlen die importirt werden machen latente
menſchliche Arbeitskraft frei und ſchaffen Arbeitsgelegenheit und
wer die verhindern will ſchädigt die nationale Wirthſchaft Herr
Graf Kanitz berief ſich auf andere Länder die Kohlenzölle er
heben Ja ich frage ſind wir denn gezwungen abſolut jede
Thorheit nachzuahmen die irgendwo anders begangen wird
Wenn wir nationale Wirthſchaftspolitik treiben wollen dann ſollten
wir uns doch vor allen Dingen darauf beſchränken nur nationale
Thorheiten zu begehen Heiterkeit

Abg Ol zem nl äußert Bedenken gegen den DortmundEms
kanal mit deſſen Herſtellung der Staat den Jntereſſenten ein Ge
ſchenk mache Ein großes allgemeines Intereſſe liege für dieſenKanal nicht vor und es würde ſich daher mehr empfehlen wenn

die Zinſen der dafür ausgeſetzten Summe lieber dem Ei
bahnminiſter zu Tarifermäßigungen zur
würden

Abg Schmieding nl hält im Gegenſatze dazu den Dort
mund Emskanal für einen großen Schritt vorwärts auf dem

1 EiſenVerfügung geſtellt

Wege der wirthſchaftlichen Sir Vaterlandes der ge
eignet ſei zu einer Erweiterung der Machtſtellung des Reiches
beizutragen

Abg v Below Saleske konſ nimmt den Antrag Schultz
wieder auf
Abg DHammacher nl führt der Anregung der hereines Kohlenzolls gegenüber aus daß durch einen ſolchen Zo

die öſterreichiſche Braunkohleninduſtrie erheblichen Schaden leiden
und als n r darauf hinwirken werde daß Oeſterreich einen
ohen Zoll auf die e Steinkohle lege und das ſei ein
odesſtoß für ganz Niederſchleſien Redner legt nun weiteren
oteſt ein gegen die Behauptung des Abg Olzem daß die

ſtagtsaufwendung für den Dortmund Emskanal ein Geſchenk für
die Intereſſenten ſei es handele ſich nicht um die Begünſtigung
lokaler Jntereſſen ſondern um ein wichtiges Geſammtintereſſeund ſomit könne von einem Geſchenk keine Rede ſein

Abg Graf i r hält allen Einwendungen gegenüber
daran feſt daß ein lenzoll den Jntereſſen der Jnduſtrie mehr
nütze als alle Kanäle Daß ſeine Ausführungen den Abg Meyer
ungeduldig gemacht hätten bedaure er Nur müſſe er ſich wun
dern daß derſelbe n et von gepackten Koffern rede Wohin
wolle er denn reiſen Er wolle doch nicht etwa jetzt ſchon auf

S lei rechtsaleske bemerkt daß die Erklärungen desAbg elowl NRegierungskommiſſars nicht die Gewähr gäben daß dem Landes

Gebirgsſtock Züge nach dem Hinterlande gemacht

S itz verlan ie
man r rn he Agrarpolitik der Bewäſſerungie gwegppft che
und Entwäſſerung wieder auf
Die 2172 wird geſchloſſen

e

Abg Meyer r Abg Graf Kanitz hat mich
e an en h o ſein ſo würde 2 Herrn ſtarken
alen 6um die Legitimation zur Berechtigung zu dieſer Frage bitten da

ich aber gar kein Talent dazu will ich ihm einfach erWidern7 aß ich nicht beakchige x ſchon auf lreiſen

gehen ſondern mich nur in der friſchen Luft von den pa
mentariſchen Strapazen erholen ie n zum gerindadurch vermehrt worden ſind daß ich ſehr vi deplacirte ſchutzz e a e h Reden habe mit anhören
müſſen Große Heiterkeien werden die einzelnen ragrapben Geſetzes und das

ganze Geſetz mit großer Majorität angenommen
Der erſte Theil des Antrags Schultz Lupitz wird angenommen

der zweite abgelehnt
Von den Petitionen welche von Kommiſſionen zur Erörterung

im Plenum nicht für geeignet erachtet ſind werden mehrere an
die Kommiſſion zurückverwieſen

Präſident v Köller Wir ſind an einem Punkte angekommen
an dem es wohl zweckmäßig iſt nicht ſchon jetzt zu eſtimmen
wann und mit welcher Tagesordnung die nächſte Sitzung anzu
ſetzen iſt Jch erlaube mir daher von dem Hauſe die Ermächtigung
zu erbitten dieſe Sitzung mit der Tagesordnung demnächſt eigen
mächtig anzuſetzen und bemerke daß wenn das Haus mit dem
Vorſchlage einverſtanden iſt ich die Benachrichtigung an die Mit
glieder ſo zeitig veranlaſſen werde daß diejenigen Herren die
vielleicht nachhauſe reiſen möchten rechtzeitig zurückkehren können

Abg Frhr v Schorlemer zur Geſchäftsordnung Jch ſetze
voraus daß der Herr Präſident nicht beabſichtigt noch vor
Pfingſten eine ſolche Sitzung anzuberaumen

Präſident v Köller Das iſt allerdings meine Meinung
Da ſich kein Widerſpruch dagegen erhebt will ich danach verfahren

Schluß 12 Uhr

Der freiſinnige Abg Czwalina hat nicht wie in unſerem
Bericht in der Nummer vom Dienstag irrthümlich bemerkt iſt
gegen fondern für das Schullaſtengeſetz geſtimmt

n

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Während die Expedition Kund im Batangageskerr

einen unglücklichen dabei aber erfolgreichen Verlauf nahm kommt
faſt gleichzeitig aus dem nördlichen Kamerungebiet erfreulichere
Kunde Die Herren De Zintgraff und Premier Lieut Zeuner
welche ſich dort niedergelaſſen haben bereits eine Station im
Dorfe Bolombi errichtet Die oft genannten Schweden Valdau
und Knutſon haben von ihrem Sitze zu Mapanje am Der

m Februar1887 machte zunächſt Valdau eine Handelsreiſe nach dem nordöſt
lichen Abhange des Gebirges und traf dort eine ſehr dichte Be
völkerung des Bamboko Stammes an auch fand er daß der
Haupt Gebirgsſtock ſich nicht ſo weit nach Norden erſtreckt wie
man bisher annahm Wichtiger noch ſind die Ergebniſſe eines
im Juli unternommenen Zuges auf welchem Knutſon die
Mündung des Fluſſes Meme entdeckte und den Fluß ſtromauf
wärts befuhr er fand das Gewäſſer auf eine Strecke von etwa
50 km aufwärts fahrbax bis zum 30 m hohen Düben Fall bei
EkumbibaNoene welchen Valdau auf einem neuen Züge von
Süden her erreichte Die Mündung des Meme war bisher
unbekannt bald wurde der Fluß nach dem Rio del Rey bald in
den Rumbi geführt während er ſich thatſächlich ſüdlich von
letzterem ins Meer ergießt Deutſchland hat alſo dort auf ſeinem
Schutzgebiete zwei unmittelbar mit dem Meer in Verbindung
ſtehende Flüſſe der Rio del Rey bildet bekanntlich die Grenze
mit engliſchem Beſitze

Auf eine Anfrage des Ausſchuſſes für die Errichtung einer
Gedenkhalle Kaiſer Wilhelms in Görlitz hat ſich Bild
hauer Encke bereit erklärt für die Halle des von einem magde
burger Architekten entworfenen und mit 150,000 M veranſchlagten
Baues im görlitzer Stadtpark eine mehr als lebensgroße Statue
Kaiſer Wilhelms in Marmor und die ſechs Broncekoloſſalbüſten
des Großen Kurfürſten Friedrichs des Großen des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm des Kronprinzen Albert von Sachſen des
Prinzen Friedrich Karl von Preußen und des Großherzogs von
Mecklenburg für 50,000 M anzufertigen Mit der Gedächtniß
halle ſollen helle Räume zur Aufbewahrung der ſtädtiſchen Alter
thums und Kunſtſammlungen und zur Veranſtaltung von Gemälde
ausſtellungen verbunden werden

Die Deutſch nationale Kunſtgewerbe Ausſtellung
zu München

Wie uns telegraphiſch aus München mitgetheilt wird iſt die
Ausſtellung am Dienstag vom Prinzregenten welcher von
ſämmtlichen Mitgliedern des Königl Hauſes den oberſten Hof
beamten den Miniſtern und der Generalität umgeben war ſowie
unter Theilnahme der Mitglieder des diplomatiſchen Corps der
Staats und ſtädtiſchen Behörden und zahlreicher Ehrengäſte
feierlich eröffnet worden Der Präſident des Ausſtellungs
Comites Prof Lange richtete eine Anſprache an die Ver
ſammlung auf welche der r r mit anerkennenden Worten
erwiderte Vom Bürgermeiſter idenmayer wurde darauf
ein Hoch auf den Prinzregenten ausgebracht ſodann begann der
Rundgang durch die Ausſtellungsräume

Einem ausführlicheren Telegramm der Frkf Ztg entnehmen
wir hierzu noch das nachſtehende Schon ſeit dem frühen Morgen
flattern Fahnen und Wimpel von den Häuſern der Stadt Die
Hauptzufuhrſtraße zur Ausſtellung die Maximilianſtraße deren
Anlagen im ſchönſten Frühjahrsgrün prangen war glänzend ge
ſchmückt Das überall r vertretene Damenpublikumerſchien in heller luftiger Fruhia rstoilette die dem fröhlichen

Charakter der Feier ſtimmungsvoll entſpricht Sämmtliche
Zeitungen veröffentlichen Leitartikel die das Werk Deren Um
I1 Uhr beginnt ſich das Publikum geladenes und ungeladenes in der
Ausſtellung zu ſammeln Herren und Damen in ſchwarzem Frack und
eleganter Toilette Es iſt alles vertreten was irgend Anſpruch auf
einen Namen hat Man ſieht Künſtler Gelehrte Schriftſteller Be
amte hieſige und auswärtige Journaliſten die Spezialkorreſpondenten
der großen Zeitungen Kaufleute Gewerbetreibende Militärs Schau
ſpieler u ſ w Auch die Ausſtellung hatte beſondere Toilette
emacht Von allen nur möglichen Punkten wehen Fahnen und
impel Der große Einfahrtsbogen des Ausſichtsthurmes iſt

mit grüngoldenen Laubgewinden prächtig J m Haupt
portale flattert der deutſche und baieriſche Adler van gen
maſt Die Gartenanlagen prunken im wpigen Grün
Springbrunnen werfen glitzerndes Waſſer in die Lüfte Es iſtein e entzückendes als farbenprächtiges Bild Auch im
Jnnern iſt in den letzten vierundzwanzig Stunden noch Un

eheueres geleiſte Das glänzend vertretene Oeſterreich iſt fertig
eußen konkurrirt würdig Aber z andere Länder ſo Baden

Sachſen Elſaß Würtemberg ein Theil von or
Anderes was den Charakter des Feſtes ſtören könnte
Teppichen verhängt oder mit Bäumen umſtellt

Allmälig verſammelt ſich die offizielle Welt ſämmtliche Miniſter
die Hofchargen das diplomatiſche Corps u ſ w ertönen
Fanfaren vom Ausſichtsthurm die Ehrencompagnie ins Ge

S D



e

e e

e S

e

h

wehr das Muſikcorps ſpielt den Begrüßungsmarſch und kurze tritt der Prinz Negent der um 10 Uhr dem Gottesdienſt
beigewohnt hat in den ſüdlichen Hauptbau Die Präſidenten ge
leiten den Regenten zum Feſtraum Die Mitglieder des Direk
toriums die auswärtigen Vertreter werden vorgeſtellt Der
an beginnt Der ganze Repräſentationsraum iſt von Herren
ünd Damen der höchſten Ariſtokratie und der hohen
Beamtenwelt beſetzt Mit dem Prinz Regenten erſcheinen
die Prinzen Ludwig Ruprecht Leopold Arnulf Ludwig Ferdinand
Alfons außerdem ſieben Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes in
glänzender Toilette Sobald der Regent den Thron eingenommen
richtete der erſte Präſident der Ausſtellung Hr Ernſt Lauge eine

längere Auſprache an denſelben in der er nach einem Rückbli
auf die 1876er ernen Entwickelung des deutſchen Kunſt

ewerbes des allſeitigen Beifalls den die neue Ausſtellung geet des Entgegenkommens der Staatsregterung der Reich
altigkeit der Argen Schätze gedachte Der Prinzregent

antwortete Mit frohem Herzen begrüße er die Vertreter des
Kunſtgewerbes die ſich aus ganz Deutſchland zuſammengefunden
um ein neues Zeichen ihres Fleißes und ihrer geiſtigen Thätig
keit zu liefern Er bitte Gott ſeinen Segen zu dem Werke zu
eben und erkläre damit die Ausſtellung für eröffnet Der
räſibent Lange dankt in warmen Worten dem hochherzigen
üter des Kunſtgewerbes das auf glänzender Bahn ſich auf

wärts bewege dem Prinzregenten Luitpold zu deſſen Ehren ein
Hoch auszubringen er die Verſammlung auffordere Die Ver
rer ſtimmt dreimal begeiſtert ein Die Muſik intonirt die

dationalhymne Alsbald beginnt der Rundgang durch die Aus
ſtellung Derſelbe währte zwei Stunden Die Feier erreichte um
2 Uhr 30 Min ihren offiziellen Abſchluß

Vom Deſſauer Muſikfeſt
V Deſſau 14 MaiDer letzte Feſttag brachte noch zwei Konzerte die nach ihrer

ritdauer etwa vier gewöhnliche Konzerte repräſentirten Das
Abendkonzert dauerte mindeſtens 3 Stunden Beide Auf
führungen hatten aber werthvolle Programme und brillante
künſtleriſche Leiſtungen ſo gab ſich ſchließlich maucher zufrieden
der über zu große Zumuthungen gemurrt hatte Recht vornehm
wurde das ſechste Konzert durch Albert Beckers Quintett in
Es dur op 49 eingeleitet durch ein Werk welches kraft ſeines
ſchönen Jnhalts der knappen Form der kräftigen Steigerungen
und des ſehr guten Kammermuſikſtils allgemein intereſſirte
Wenn man mit dieſem Quintett das Quartett von Albert ver
gleicht ſo fällt ſofort auf daß jeder Zug naiven Schaffens bei
dem jüngeren Muſiker verſchwunden iſt Eine trübe grübleriſche
Stimmung hüllt das Quartett wie in eine Wolke ein die uns
den blauen Himmel verbirgt den wir doch einmal in der holden
Kunſt nicht ganz vermiſſen möchten Das Werk ſchließt ſich an
den jüngeren Brahms an wer Albert liebt muß wünſchen
daß er ſich dem älteren Brahms angeſchloſſen hätte denn dieſer
letztere zeigt in ſeinen Kammermuſikwerken deutlich ein Abwenden
von der ſehr ſchmerzlichen Stimmung früherer Zeiten und läßt
eine objektivere Stimmung die die Zwecke der Kammermuſik
allein fördern kann zu Worte kommen Dieſe Wendung des be
rühmten Meiſters bleibt mit Freuden zu begrüßen denn der Ton
dichter ſchreibt ſeine Werke nicht für ſich ſondern für die
Menſchheit möchte auch der junge hochbegabte Komponiſt ſich
dieſer Erkenntniß nicht verſchließen und in ſpäteren Werken eine
Sprache reden die jeder verſtehen kann und muß Hermann
Spielter ſchließt ſich in ſeinen Variationen für Pianoforte allein
op 19 ebenfalls eng an Brahms an allerdings viel mehr ähnlich
denn der Gedankeninhalt iſt ſelbſtändig und manche Wendung
zeigt deutlich daß Spielter jeder Anlehnung entbehren könnte

Vorgetragen wurden die Variationen von dem leipziger
Virtuoſen Hrn Rehberg der dem Stücke ſein treffliches
Können und ein ſo intimes Verſtändniß widmete daß die Liebe
zur Sache vhne Mühe zu erkennen war Ein wundervoller
Blüthner war dem Pianiſten eine treue Stütze bei jeder
Wendung ſeiner Stimmung Zwei Geſangskünſtler Frl Huhn
aus Berlin und Hr Karl Dierich ſorgten für die nothwendige
Abwechslung im Konzerte Aus den Vorträgen der erſteren
ſind namentlich die geiſtvollen Lieder von Hey und Leß mann
namhaft zu machen die der hochbegabten Sängerin Gelegenheit
gaben ihr volles Können zu zeigen Hr Karl Dierich ſang drei
wundervolle Lieder von Peter Cornelius dem Beifallsſturm
gegenüber war Hr Dierich leider zu ſtandhaft man hätte gern
wenigſtens das köſtliche Lied Jn Luſt und Schmerzen noch
einmal gehört

Mit dem ſiebenten Konzert gewann das Feſt einen glänzenden
Abſchluß Die HaroldSiufonie von Berlioz war das Haupt
werk des Abends und wurde in prächtiger Ausführung enthuſiaſtiſch
bewillkommt Es war völlig überflüſſig eine quasi Entſchuldigung
auf dem Programm darum auszuſprechen weil man den letzten
Satz für allzu extravagant hielt Es geht allerdings wild genug
zu aber trotzdem wird der Faden des Verſtändniſſes nicht ge
waltſam zerriſſen und wer nur etwas guten Willen zum Hören
und Verſtehen hat der gewinnt auch hier den Eindruck eines ge
waltigen Stimmungsbildes Ueber die erſten Sätze iſt nichts zu
ſagen als daß es eine Schande für unſere großen Konzert
inſtitute iſt daß ſolche Muſik von ihnen ignorirt wird Das
einzige kleine Ständchen eines Bergbewohners wiegt ſänmtliche
Kapellmeiſterſinfonien auf die ſeit langen Jahren geſchrieben
wurden was man an ſolcher Muſik wie an der der zwei
erſten Sätze auszuſetzen hat kann man ſich nicht klar machen
Hoffentlich begegnet man auf den Programmen der nächſten Ton
künſtlerverſammlung die vorausſichtlich in Wiesbaden ſtattfinden
wird der vollſtändigen Sinfonie Romeo und Jnlie des geiſtvollen

Franzoſen dein Verdienſt der ausgezeichneten Kapelle und ihres außerordent
lich befähigten Dirigenten Kapellmeiſter Klughardt Ein
Violinkonzert von E Laſſen war eine völlig neue Erſcheinung
mußte es auch jedem ſein da das Werk zum erſtenmale und
war aus dem Manuſkript geſpielt wurde Ein freundlicher heller
uß verklärt das ganze Werk lichtvoll und klar iſt auch die

Arbeit fein und graziös der Stil des ganzen Werkes an dem
jeder Vorurtheilsloſe ſeine aufrichtige Freude haben wird Hr

alir bewies im Vortrage der Soloſtimme daß er der
enialſten einer iſt Ton und Technik waren wieder über alles

Lob erhaben nicht genng zu bewundern iſt die maßvolle Art der
Auffaſſung und eine Geſtaltung die einer Erläuterung des
rück glich Wer da nicht verſtanden hat dem iſt nicht zu

elfen
Der zweite Jnſtrumentalſoliſt Hr Rehberg war nicht in ſo

guter Dispoſition wie jm ſechsten Konzert Wenigſtens vermißte
man bei dem trefflichen Virtuoſen die gewohnte Sicherheit die
Tempi waren durchgängig überhaſtet und beiſpielsweiſe glich der
letzte Satz des vorgetragenen hochbedeutenden rKonzertes von
Bronſart einer wilden Jagd deren Verlauf man ängſtlichen
er zuſah Glücklicher war Frl Thereſe Zerbſt aus
erlin mit ihren Liedervorträgen Schon die Erſcheinung der

eng erregt Sympathie anmuthig wie dieſe iſt auch das
künſtleriſche Können die Stimme ein friſcher klangvoller Sopran
zig namentlich wie r bfez um heitere Stinimungen zum

usdruck zu bringen Drei Lieder von Brahnmis und drei von
O Eichherg kamen i zur Ausführung

Seinem verſtorbenen Ehrenpräſidenten Franz Liſzt zollte der
Verein in dem Anfangs und Schlußſtücke des Programms den
gebührenden Tribut der Auerkennung und wehmüthigen Er

innerung man dem Konzert mit der genialen ſinfoniſchen
Dichtung Mazeppa die ſchwungvollſte Eröffnung gab ſo ließ
man es mit Les Preélades ſinni n ausklingen Was
anders iſt unſer Leben als eine Reihenſolge von Präludien zu
enem annten Geſang deſſen erſte und feierliche Note dere c e Herz wäre durch dieſen erſten Gedanken
des Programms zu dieſem wundervollen Touſtück nicht tief
berührt worden Und dieſes ſelbſt war eine ſchöne Erinnerung

c Meiſter deſſen Genie die ganze im Allgemeinen deutſchen
nkünſtlerverein verkörperte Bewegung zugunſten der Kunſt und

Geſpielt wurde Harold in Jtalien ganz vorzüglich

ugunſten der Stellung der Künſtler hervorgerufen hat Seine
rinzipien möge der Verein getreu feſthalten ſo lange er be

ſteht die Fahne Franz Liſzt s möge er vorantragen dann wird
Sieg und Ruhm nicht fehlen Es erübrigt mir uoch dem treff
lichen Orcheſter und dem unermüdlichen Dirigenten Hrn
Klughardt Dank zu ſagen für ihre ausgezeichneten Leiſtungen
in den Liſzt ſchen Kompoſitionen und ich ſcheide von Deſſau in dem
Gefühl viel Gutes gehört und erlebt zu haben Dank allen
gütigen Gebern

Von Deſſau kann ich nach Halle die frohe Nachricht ſenden
daß der Erfinder der NeuKlaviatur in nächſter Woche in einem
Konzert daſelbſt ſpielen wird auch hier erregte der geniale Mann

ck allgemeines Aufſehen und ſeinem Vortrage wohnte außer den
ſämmtlichen Gliedern der herzoglichen Familie ein auserleſenes
Publikum bei das enthuſiaſtiſch den Grundſätzen Jankö s zu

ſtimmte M Krauſe
Provinzial Nachrichten

Kölleda 14 Mai Heute fand unter Vorſitz des Kreis
ſchulinſpektors Sup Dr Zſchimmer im Schützenhauſe hier die
erſte Ephoralkonferenz der Ephorie Beichlingen ſtatt
Der Vorſitzende knüpfte an die Verleſung des Pſalm 85 ſeine
Auſprache Jn tiefergreifender feierlicher Rede lenkte er den
Blick auf die Heldengeſtalt des dahingeſchiedenen Kaiſers Wilhelm
Von dem Heldenkaiſer ſollte der Erzieher vieles lernen Treue
unermüdliche Arbeitſamkeit und unerſchütterliches Gottvertrauen
lehre uns vor allem der Anblick dieſes erhabenen Großen der
die Wichtigkeit einer guten Volkserziehung wohl zu ſchätzen und
zu würdigen wußte Nachdem in Fürbitte des vielgeliebten
ſchwergeprüften Kaiſers Friedrich und ſeiner Rathgeber gedacht
war ging man zur Tagesordnung über Die Konferenzarbeit
hatten die Lehrer PertzſchKölleda als Referent und Lehrer
Müller Gr Monra als Korreferent übernommen Beide ſehr
ausführliche Arbeiten wurden mit Beifall aufgenommen Weiter
wurde das Thema zur nächſten Herbſtkonferenz Wie kann durch
den Unterricht in der Volksſchule den Jrrlehren der Uinſturz
parteien entgegengewtrkt werden 2 bekannt gegeben Sodann
wies man darauf hin daß das Provinzialfeſt des Guſtav
Adolf Vereins am 26 und 27 Juni
werden ſoll

O Wittenberg 14 Mai EinReiſen kam am Sonnabend früh mit dem Nachtzuge hier an
Der Mann war als ſich eben der Zug in Berlin in Bewegung
ſetzen wollte noch hinein geſprungen hatte dann als ihm der
Schaffner die Fahrkarte abverlangte die unangenehme Entdeckung
gemacht daß man ihm in der letzten wohl ſehr feinen Geſellſchaft
in der er geweſen das Geldtäſchchen und darin die für die Rück
reiſe gekaufte Fahrkarte geſtohlen hatte und wurde nun hier
dem Stationsvorſteher überwieſen Aufgefordert ſich auszuweiſen
war er zwar dazu bereit meinte aber daß das in der Nacht doch
ſchlecht gehe da ſein Heimathort Lanz vier Stunden von hier
entfernt ſei Nun aber iſt hier in vier und mehrſtündiger Ent
fernung ein Dorf Lanuz gar nicht bekannt vielmehr liegt dies
in der angegebenen Enkfernung von Wittenberge Jn der That
hatte der Schulmeiſter nicht nur Wittenberg mit Wittenberge
ſondern in Berlin den Anhaltiſchen mit dem Hamburger Bahnhof
verwechſelt wie er das fertig gebracht hat wird wohl ewig
ſein geographiſches Geheimniß bleiben und ſaß nun ohne einen
Pfennig Geld hier in der Fremde feſt Am Sonnabend früh war
es ihm indeſſen gelungen eine Anleihe hier aufzunehmen die es
ihm geſtattete über Magdeburg nach dem richtigen Wittenberge
zu fahren Ein fehlendes oder zu viel geſchriebenes e in dem
bezüglichen Ortsnamen iſt ſchon oft die Veranlaſſung geweſen
daß Briefe und Packete Jrrfahrten zwiſchen Wittenberg und
Wittenberge machten daß dies aber auch einem lebenden Menſchen
geſchehen kann dürfte doch neu ſein Wegen ſeiner Fahrt ohne
Fahrkarte von Berlin nach hier wird ſich der verirrte Reiſende
übrigens noch beſonders zu verantworten haben

44 Quedlinburg 14 Mai An der hieſigen Knaben
bürgerſchule deren Umwandlung in eine höhere Bürgerſchule
r und angeſtrebt wird ſollte eine neu errichtete wifſen
ſchaftliche Lehrerſtelle die mit einem Anfangsgehalt von
1600 einem Höchſtgehalt von 2700 M ohne 10 Proz
Wohnungsgeldzuſchuß ausgeſtattet wurde beſetzt werden Da
ſich aber bis zum Ablauf der Meldezeit nur 15 Bewerber ge
meldet hatten hat man die Stelle abermals ausgeſchrieben
und als Endtermin der Meldung den 20 Mai feſtgeſetzt Hier
ſcheint man ſich über die geringe Anzahl von Meldungen
u e zu verwundern kann man es aber akademiſch ge
bildeten Lehrern mit guten Zeugniſſen verdenken wenn ſie zaudern
ſo verhältnißmäßig gering ausgeſtattete Stellen
anzunehmen zumal mit deren Annahme doch im gewiſſen Sinne
das Ausſcheiden aus dem Gymnafial und Realſchul
dienſt verbunden iſt7

in Kölleda gefeiert

Jn Magdeburg tagte am 12 d die Aerztekammer
der Provinz Sachſen Die 14 Mitglieder derſelben waren
vollzählig erſchienen Sanitätsrath De Bette eröffnete die
Sitzung mit geſchäftlichen Mittheilungen und gab dann dem
Sanitätsrath Dr Schulz das Wort zum Berichte über den Stand
der Kaſſe Von 740 Aerzten der Provinz haben über 500 den
eforderten Beitrag bezahlt Dann nahm die Verſammlung einen
ortrag des De Brennecke über Gründung von Wöchne

rinnenaſylen und Hebeammenvereinen ſowie über Erlaß eines
einheitlichen Desinfektionsregnlativs für die Hebammen entgegen
Redner ſtellte im Anſchluß daran mehrere Theſen auf welche ein
timmig angenommen wurden und zur Kenntniß der königl
Staatsregierung gebracht werden ſollen Ferner ſprachen
I Dr Bertog Oſchersleben über die Nothwendigkeit der Unter
ſuchung auch der privaten Brunnen behufs Verhütung von an
ſteckenden Krankheiten beſonders des Typhus 2 Geh Medizinal
rath De Wolf Merſeburg über Schulſchluß bei epidemiſch auf
tretenden Kinderkrankheiten und ſchließlich 3 derſelbe über Zu
käſſigkeit der Vertretung von Aerzten namentlich Kaſſenärzten
durch Kandidaten der Medizin alſo noch nicht approbirte Perſonen
u Reihe anderer Fragen konnte nicht mehr zur Verhandlung
ommen

Die in Magdeburg vom Verein für Landwirthſchaft und
land wirthſchaftliche Gewerbe von Magdeburg und Umgegend ver
anſtaltete am 14 d nachmittags eröffnete land wirthſchaftliche
Ausſtellung iſt von über 90 verſchiedenen Ausſtellern darunter
den namhafteſten Firmen anf dem Gebiete der Maſchineninduſtrie
beſchickt Ausgeſtellt ſind Gasmotoren für Kleinbetrieb Gruſon ſche
Mühlen Fleiſchwiegeapparate Otto s PetrolenumBenzinMotor

Obſtdörrmaſchiuten ere r in inen ee PatentSchrot
mühlen Doppelkaleſchen Jagd und Kutſchwagen Jmprägnir
mittel Maſchinenöle und Fettwaaren Fleiſchſchneidemaſchinen
vollſtändige Feldbahnanlagen nebſt Zubehörtheilen für u eep
und Handbetrieb darunker eine von Hrn Otto Neitſch Halle
Dreſchmaſchinen aller Art Cichoriendrill und Kornreinigungs
Häckſel und Düngerſtreumaſchinen Pflüge aller Art Rübenheber
Hackmaſchinen u a Ackergeräthe Arbeitswagen Dezimalwaagen
Feuerſpritzen und Pumpen Kartoffel Pflanzgruben Maſchinen
vollſtändige Einrichtungen von Wirthſchafts Wohn und Schlaf
zimmern Molkereieinrichtungen Milchentrahmungs und Butter
maſchinen Gartenmöbel Rollſchutzwände Raſenmäher Pflanzen
kübel Waſch und Wringmaſchinen Meſſerputzmaſchinen Haus
geräthe Fernſprecher Telegraphen Eisſchränke
waſſerdichte eltuche präſervirtes Obſt und Gemüſe Beſen
Kardätſchen Faßbürſten Düngergabeln Milchſatten Kunſtſteinwaaren Oefen Thonröhren S

Ztäit er ter un errü er u vgemittel Heute rämiirung und am Donnerstag diealnimiochung der hinte der Prämiixten ſtatt

Jn Magdeburg erregt wie das N Magd Tabl mittheiltdie Verhaftung der Frau eines Regierungeraty

fabriken 1

Ein Dorfſchulmeiſter auf

ieſen e und mikroſkopiſche Kind

ſehen Es handelt ſich um eine Reihe von S li hreiterzehen
deren unſaubere Natur eine öffentliche Beſprechung verbiete

Franukenhanſen 14 Mai Am 11 d wurde auf der
hieſigen Domäne eine kranke Stärke Ferſe geſchlachtet und das
Fleiſch hauptſächlich an Beamte und Arbeiter der Domäne käuflich
abgegeben Ein Theil des Fleiſches war indeß auch an Eiu
wohner benachbarter Ortſchaften abgelaſſen worden Die Stärke
war bereits längere Zeit thierärztlich behandelt der Genuß des
Fleiſches vom Kreisthierarzt aber als unſchädlich bezeichnet
worden Leider iſt infolge Genuſſes dieſes Fleiſches nicht
nur ein Arbeiter geſtern geſtorben ſondern es ſteht zu be
fürchten daß auch noch andere der zahlreich erkrankten Perſonen
von gleichem Schickſal betroffen werden Heute vormittag fand
unter Leitung des Hrn Kreisphyſikus De Graef die Sektion
des verſtorbenen Arbeiters in Gegenwart des Unterſuchungs
gerichts ſtatt Das Ergebniß iſt noch nicht bekannt geworden es
ſind Theile des polizeilich beſchlagnahmten Fleiſches einer Fach
autorität zugewieſen wordeu

P Rudolſtadt 14 Mai Am 9 d hielt die Steinbruchs
berufsgenoſſenſchaft Sektion VI mit dem Sitze inHalle im Gaſthof zum Löwen hier eine Verſammlung in welcher
zunächſt der Geſchäftsbericht für 1887 zur Verleſung kam Jn
demſelben wurde darauf hingewieſen daß im verfloſſenen Jahre
von den Vertrauensmännern viele Betriebe ausfindig gemacht
wurden die noch nicht angemeldet waren die aber unter Belegung
von Ordnungsſtrafen zur Verſicherungspflicht herangezogen wurden
Ende 1887 gehörten zur Sektion 1585 Betriebe mit 11,462 Ar
beitern welche nach einzelnen Gruppen getheilt waren Was die
im Jahre 1887 vorgekommenen Unfälle anlange ſo ſeien viele gar
nicht und viele verſpätet zur Anmeldung gekommen ſodaß auch
hier mit Strafen vorgegangen werden mußte Jn ganzen ſind
255 Unfälle gemeldet worden und zwar in Steinbrüchen 89 in
Kalkſteinbrüchen 47 in Schiefergriffelbrüchen 74 in Berg und
Kohlenwerken 4 in Gypsbrüchen 3 in Cementfabriken 18 in
Sandgräbereien 13 in Schwerſpathgruben c 5 in Brikett

in Märbelmühlen 41 Von den Unfällen waren
57 ſchwerer und 198 leichterer Art Von den ſchweren hatten 20
den Tod der Verletzten im Gefolge 22 Unfälle belaſten die Ge
noſſenſchaft dauernd und 15 vorübergehend Der größte Prozentſatz
der ſchweren Unfälle kommt auf die Sandgräbereien und
Baggereien die Kalkſteinbrüche c Die Verwaltung der Sektion
hat 5205 M erfordert gegen die übrigen Sektionen der Ge
noſſenſchaft 1100 bis 5700 M weniger Nach Rechnungslegung
wurde den Kaſſenführern Entlaſtung ertheilt Der Voranſchlag
für 1889 wurde auf 8000 M feſtgeſetzt Die nächſte Sektions
verſammlung ſoll in Magdeburg ſtattfinden

Am Haſ elberge bei Jena brannten am 13 d gegen
40 Acker Laubholz ab

Aus Deſſau berichtet die Mgd Ztg Hr Baron v Cohn
hierſelbſt Hofbankier des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm iſt nun
mehr auch von dem Kaiſer Friedrich zum Hofbankier er
nannt worden Das Schrejben in dem Kaiſer Friedrich ſeinen
Entſchluß kundgiebt iſt in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken ab
gefaßt erkennt die bisherigen Verdienſte des Hrn Baron v Cohn
an und ſpricht die Hoffnung auf eine gleiche Wahrnehmung ſeiner
Jntereſſen aus Das betreffende Schriftſtück war begleitet von
einem Geſchenk einer prachtvollen Vaſe

Vermiſchtes
Der Kaiſer, ſo meldet man aus Charlottenburg ließ

ſich am Dienstag von dem Hoflieferanten B eine neue Uniform
anmeſſen Hr B wurde in das nach dem Schloßpark zu gelegene
Schlafzimmer des Kaiſers geführt wo der Kaiſer ſeinen alten
Lieferanten im Bette liegend empfing und ihm huldvoll lächelnd
die Hand reichte Der Kaiſer ſah beim Maßnehmen dem Meiſter
freundlich zu und machte dann mit der Hand eine kreisförmige
Bewegung um das Geſicht eine Geſte die Hr B nicht verſtand
Als der Kaiſer nach vollendetem Maßnehmen unter nochmaliger
Darreichung der Rechten Hrn B entlaſſen hatte fragte dieſer den
Kammerdiener was die Handbewegung wohl zu bedeuten gehabt
hätte Der Kammerdiener meinte Hr B habe beim Eintritt und
während des Maßnehmens ſeine ſchmerzliche Bewegung über
dieſes Zuſammentreffen unter ſolchen Umſtänden nicht verbergen
können und ſeine Miene ſei daher ſehr betrübt und ernſt geweſen
Der Kaiſer habe mit der Geſte ausdrücken wollen Hr B ſolle
doch nur heiter blicken es ſei nicht ſo ſchlimm wie er annehme

Jn letzter Zeit macht ſich überhaupt der hohe Leidende der
gar nicht ſpricht am liebſten durch ſolche Zeichen verſtändlich
und ſeine W hat bereits eine ſolche Uebung im Verſtehen
der Zeichen daß der Kaiſer das läſtige Zettelſchreiben vielfach
vermeiden kann

Grüßen Sie den Kaiſer Als vor einigen Tagen
die Kaiſerin Victoria der Eröffnung der Mädchen Fortbildungs
anſtalt vor dem Halleſchen Thore in Berlin beiwohnte war der
Eingang von Kindern dicht umlagert Als die Schutzleute die
ſelben zurückdrängten ſagte die hohe Frau Laſſen Sie doch die
Kinder hier Darob verloren die Kleinen alle Scheu und als
die Monarchin ſpäter die Anſtalt verließ riefen ſie der Kaiſerin
nach Adieu grüßen Sie den Kaiſer

Oberbürgermeiſter v Forckenbeck trug bei derEröffnung der berliner Lehrlings Ausſtellung am Montag zum
erſtenmale ſeinen neuen Ordensſtern Ein Stadtrath bemerkte
dazu Den tragen Sie für die Ueberſchwemmten nun ſteht
Jhnen noch einer als Oberbürgermeiſter in Ausſicht Herr
v Forckenbeck lächelte ſtill in ſich hinein und erwiderte mit einer
abwehrenden Handbewegung Jch habe jetzt genug

Ein
graphiſch aus Rußland berichtet Am letzten Sonntag ſo meldet
das bezügl moskauer Telegramm löſten ſich auf der Strecke
Moskau Kursk bei dem Bahnhof Galitſyno 29 Waggons des
nach Moskau gehenden Perſonenzuges los und ſtießen gegen einen
Güterzug der auf demſelben Geleiſe folgte wobei 11 Reiſende
getödtet und 27 verwundet wurden darunter 18 ſchwer

Eine hübſche Hülſen Anekdote, die obenein noch
den Vorzug hat durchaus den Thatſachen zu entſprechen wird
von berliner Blättern erzählt Eines Vormittags hatte der ver
ſtorbene General Jntendant im königl Schauſpielhauſe in den
Proben zu thun Da erſcheint er an der Portierloge und ſagt
Lieber gehen Sie hinüber zu meiner Frau und laſſen Sie

ſich ein Butterbrot und ein Glas Wein geben ich bleibe ſo lange
hier Befehl Excellenz Und O geht zur Frau
v Hülſen Excellenz möchten mir ein Butterbrot und ein Glas
Wein geben Sehr gern lieber und bald darauf bringt
ihm das Mädchen das Gewünſchte auf dem Teller das er mit
Appetit und ſchön Dank verzehrt Als O zurückkehrt findet er
Seine Excellenz auf Poſten in der Portierloge Nun O wo
haben Sie mein Butterbrot und wo den Wein Tableau

Aufgegeſſen wie Excellenz befohlen Schallendes Gelächter
ſeitens des Herrn v Hülſen der mit den Worten na wenn es
nur geſchmeckt hat da kann ich ja noch warten, ſich wieder in
die Probe begiebt

Schiffsbrand Die ſtralſunder Bark Marie Riebeck
von Genug nach Kalifoxnien iſt auf See verbrannt die Mann
P flüchtete in den Böten und wurde ſpäter in Bahia ge
andet

Brandunglück Aus Mainz berichtet man Bei einem
am Dienstag früh in Gonſenheim ſtattgehabten Brande ſind vier

e von den Flammen ergriffen und ſchrecklich verbrannt
rden

Genexal Boulanger beginnt bereits die Zielſcheibe
internationaler ſchlechter Witze zu werden Jn Amſterdam kehrten
p W fünf Studenten nach durchſchwärmter Nacht als die Sonne

s Auf ſchon ihre hellen Strahlen über die Dächer der Häuſer hinſandte

großes Eiſenbahnunglück wird uns tele
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Unterwegs wo man über die Verübung des einennachdanſe Bldentenſtrerchs berathſchlagte beantragte einer ein

t ramm an Boulanger zu ſenden Der Gedanke fand un
hellen Beifall und man ſchritt denn auch alsbald zur Auf

get ung und Abſendung des Telegramms in welchem Boulanger
et h nur als der größte Mann der Welt ſondern auch als der
pieſte Held der alten mittelalterlichen und neuen Geſchichte
riefen wurde Jn dem Telegramm hatten die Abſender ihre

Ken und ihre Adreſſen gngegeren und ſchon zwei Tage ſpäter
J fing jeder derſelben aus Jaris eine Viſitenkarte auf welcher

enhöner Rundſchrift le général Boulanger mit dem üblichen
p An der Ecke zu leſen war Letzterer hatte alſo den ſchlechten

zit für baare Münze aufgenommen
S Schmugglerliſt Aus Lodz berichtet man Eine Sendung

Spiegel für einen hieſigen Händler beſtimmt kam dieſer Tage
m Auslande her in Granica an Als die ruſſiſche Zollbehörde

dort die Sendung in Empfang yahm ließ ein Beamter aus Un
dorſichtigkeit einen Spiegel fallen wodurch das Glas zertrümmert
zurde Zu aller Ueberraſchung ſah man nun daß der hohle

Raum zwiſchen dem Glas und der Rückwand mit echten brüſſeler
en ausgefüllt war Eine nähere Unterſuchung ergab daßvie übrigen Spiegel mit demſelben koſtbaren Stoff gefüllt

waren

Vereine und Verſammlungen
Kongreß der Rübenzucker Jnduſtriellen

II

ms Kaſſel 15 Mai
Die Plenarverhandlungen des diesjährigen Kongreſſes der

deutſchen Rübenzucker Induſtriellen haben heute mit den Be
rathungen der dritten ordentlichen Generalverſammlung
der Zucker Berufsgenoſſenſchaft ihren Anfang genommen
Die Verhandlungen leitete Graf v Hacke er begrüßte zunächſt
die Anweſenden und berief zu Beiſitzern des Bureaus die Herren
Weber Quedlinburg und Sch midt Magdeburg als Schriftführer fungirte D Bamberg Breslau Vertreten ſind 140
Fabriken mit 343 Stimmen in der Verſammlung Darauf wurde
zur Erſatzwahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder und Stell
vertreter geſchritten und auf Vorſchlag die Herren P Bamberg
Breslau Brumme Bernburg Brockhoff Duisburg W
Hahne Berlin als Mitglieder des Vorſtandes und die Herren
Hengebauer Brieg E WagnerWarmsdorf Pfeiffer
Hſſendorf und E Nagel Trotha als deren Stellvertreter
wiedergewählt Hr Fabrikdirektor Hahne Berlin erſtattete
danach den Bericht des Vorſtandes über das Verwaltungsjahr
1887 woraus wir folgendes hervorheben wollen Ende 1886
zählte die Genoſſenſchaft 453 eingetragene Mitglieder von dieſen
haben drei den Betrieb eingeſtellt Regensburg Gr Ottersleben
Prieborn zwei haben den Konkurs angemeldet Friedensau und
Reuſtadt i Holſtein ein Betrieb iſt hinzugetreten ſodaß der
Genoſſenſchaft beim Schluß des Jahres 451 verſicherte Betriebe
angehören Die Zahl der verſicherungspflichtigen Perſonen welche
1887 in der Zuckerinduſtrie beſchäftigt wurden betrug 106,774
Unfälle wurden im Jahre 1887 zuſammen 1871 angemeldet
Während einzelne Fabriken 60 90 Unfälle anmeldeten ſind bei
94 Betriebsfirmen gar keine Unfälle vorgekommen Hiervon
haben 282 Unfälle der Genoſſenſchaft Koſten verurſacht darunter
42 Todesfälle Die Thätigkeit der ſieben Schiedsgerichte in
Bromberg Breslau Hannover Köln Halle Magdeburg und
Stuttgurt war eine recht erſolgreiche es wurden zuſammen 70
Berufungen verhandelt bei 283 Entſchädigungen welche der
Genoſſenſchaftsvorſtand feſtgeſetzt hatte Von dieſen Berufungen
wurden die Hälfte von den Schiedsgerichten für begründet er
achtet Das Vermögen der Genoſſenſchaft betrug Ende 1887
rund 171,574 M

Nach Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung pro 1887
wurden zu Reviſoren für 1888 die Herren Skene rund Engel
gewählt Herr Fabrik Direktor Hahne Berlin der geſchäfts
führende Beamte der Genoſſenſchaft berichtete darauf über die
Feſtſetzung des Etats pro 1889 Derſelbe balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 80,000 e und werden abzüglich 600 M
Zinſen aus dem Betriebsfonds 79,400 M durch Umlage erhoben
werden müſſen Dieſer Voranſchlag wurde gebilligt und ferner
dem Antrage des Vorſtandes ſeitens der Generalverſammlung zu
geſtimmt den Betriebsfonds um 20,000 M zu erhöhen ſo daß
derſelbe ſich auf 80,000 M beziffert Eine längere Debatte ent
ſpann ſich darauf über die vom Vorſtande aus Zweckmäßigkeits
gründen projektirte Verlegung des Genoſſenſchaftsbureaus von
Berlin nach Magdeburg doch wurden die vorgetragenen Gründe
für durchſchlagend erachtet und der Beſchluß ſchließlich gebilligt
Die vom Vorſtand beantragten Siatutenänderungen riefen
ebenfalls eine längere Debatte hervor wurden jedoch mit geringen
Abänderungen ſchließlich angenommen Als von weiterem Jn
tereſſe heben wir daraus hervor daß der 8 29 des Statuts einen
anderen Wortlaut erhält wonach u a Schriftſtücke durch welche
für die Genoſſenſchaft Rechte erworben oder Verbindlichkeiten
übernommen werden von mindeſtens zwei Vorſtandsmitgliedern
nuterzeichnet werden müſſen Der 841 wird nach kurzer Debatte
in folgender Faſſung angenommen Jeder Wechſel in der Perſon
desjenigen für deſſen Rechnung der Betrieb erfolgt iſt durch
Vermittelung des Vertrauensmannes dem Vorſtande anzuzeigen
p ereige iſt der bisherige wie der neue Unternehmer ver
pflichtet

Nach dem Antrage des Vorſtandes wird ferner der s 48 in
folgender Faſſung angenommen

Die Feſtſtellung der Entſchädigungen für die
durch Unfall verletzten Verſicherten und für die Hinterbliebenen
der durch Unfall getödteten Verſicherten erfolgt in allen
Fällen durch den Vorſtand der Genoſſenſchaft
Derſelbe kann dieſe Feſtſtellung einer alljährlich aus ſeiner
Mitte gewählten Geſchäftskommiſſion von mehreren mindeſtens
aber zwei Mitgliedern übertragen Für jedes Mitglied wird
ein Stellvertreter gewählt Dieſe Geſchäſtskommiſſion votirt
zamens des Vorftandes nach einer ihx von demſelben votirten

Geſchäftsordnung und wird hierdurch die in 825 dieſes Statuts
niedergelegte Beſtimmung nach welcher der Vorſtand nur bei
Anweſenheit von 5 Mitgliedern beſchlußfähig iſt für dieſe Ob
liegenheit deſſelben aufgehoben

Der nächſte Punkt der Tagesordnung Beſchlußfaſſung über
Abänderung des ſeitherigen Gefahrentarifs ver
anlaßte eine längere lebhafte Debatte worauf wir hier jedoch
nicht näher eingehen können Der Vorſtand beantragt für die
nächſte 5 jährige Periode die Eiuſchätzung der Fabrikbetriebe nach
folgenden Normen Die erſte gewöhnliche Gefahren
klaſſe wo normale Betriebsverhältniſſe obwalten und die
üblichen Schutzvorrichtungen angebracht ſind wird zu 100 ein

ſtatiſtkik ſehr heachtenswerthe Fingerzeige für jeden enthalte wie
Unfällen vorzubeugen ſei und daß man noch erſt größere Er
fahrungen auf dieſem Gebiete ſammeln möge ehe man zum Erlaß
allgemeiner Unfallverhütungsvorſchriften ſchreite Demgemäß
wurde beantragt dieſen Gegenſtand bis zum Jahre 1891
zurückzuſtellen und dieſer Antrag trotz allgemeiner Heiterkeit
der Verſammlung auch angenommen

Was den zweiten Theil des Antrages die Anſtellung Be
auftragter anlangte ſo gingen die Anſichten auseinander und
wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht Dieſe Beauftragten
ſollen die Einſchätzungen in die Gefahrentarife vornehmen und
den Betrieb kontrolliren Ob hierzu ſtaatliche Beamte oder Herren
aus der Jnduſtrie zu wählen ſind darüber ſoll ſpäter entſchieden
werden Vorläufig handelt es ſich darum die Prinzipien feſt
zuſtellen Nach längerer Debatte würde denn auch beſchloſſen

daß der Vorſtand die Anſtellung Beauftragter vor

zubereiten hat J2 daß der Vorſtand ermächtigt wird falls ein Bedürfniß
vorhanden iſt ſolche Beamte zur Neueinſchätzung in die Ge
fahrentarife auch bereits im Laufe des Jahres interimiſtiſch
anzuſtelken

Dagegen wurde ein Antrag die Betheiligung der Gewerberäthe
an der Briebskontrolle herbeizuführen abgelehnt

Die für Aufwand der Geſchäfte dem Vorſtand bewilligte
Remuneration wurde von 10,000 auf 165,000 M erhöht und
darauf die Verſammlung geſchloſſen

M Arnſtadt 13 Mai
Gäſte Aus allen Gauen des

Unſere Stadt ſah heute wert
Thüringer Landes trafen mit den

Ziehung vom 15 Mai 1888 Vormittags
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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In dem am Fuße der alten Burg idylliſch belegenen freundüchen Gaſthau e aontördia tagte die Hauptverſammlung des
Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzyereins Landes

verein Thüringen Hr Landrath Frhr v Müffling
Erfurt eröffnete anſtelle des am Erſcheinen verhinderten Prä
ſidenten Hrn v SchackGotha um 12 Uhr die Verſammlung
Vor Eintritt in die Tagesordnung wies er auf das in letzter Zeit
in Deutſchland vielfach bemerkte aſiatiſche Steppenhuhn
hin und bezeichnete es als ſehr erwünſcht wenn die Jäger dazu
beitrügen daß daſſelbe in Deutſchland eingebürgert würde Die
Verſammlung beſchloß an den Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen
Jagdſchutzvereins folgende bezügl Eingabe zu richten

Das aſiatiſche Steppenhuhn war zuletzt im n inDeutſchland in zahlreichen Flügen aufgetreten hat ſich aber
wie man allgemein annimmt wegen der ihm alsbald bereiteten
hartnäckigen Nachſtellungen nicht erhalten können Nachdem
daſſelbe indeß erfreulicherweiſe in den letzten Wochen abermals
in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands namentlich auch in
Thüringen ſich in größeren Zügen gezeigt hat ſcheint es zur
Erhaltung dieſes edlen und ſeltenen Wildes dringend geboten
daß demſelben mit thunlicher Beſchleunigung durch Einführung
einer geſetzlichen Schonzeit der erforderliche Schutz ge
währt werde Die heute hier tagende Hauptverſammlung des
Zweigvereins für Thüringen beſchließt daher den verehrlichen
Vorſtand ergebenſt zu erſuchen auf Ergreifung geeigneter Maßregeln wenn auch zunächſt nur vorläufiger

bei den einzelnen Staatsregierungen Deutſch
lands ſchleunigſt hinzuwirken

n Jäger und Freunde des edlen Waidtrerks ein
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614 28 702 42 8349 122035 64 87 131 68 77 299 329 95 417 43 502
634 715 77 831 958 123102 316 25 34 417 70 648 93 976 124468 586
647 719 47 72 150 808 902 85 99 125021 216 56 562 673 95 775
126022 347 f150 426 66 200 593 634 722 60 926 31 52 127195 377
423 70 73 539 659 701 23 94 128019 226 427 65 504 770 829 954
129033 71 319 411 653 63 832 47 976 97

130009 32 112 23 28 252 306 150 75 489 150 533 92 958 131210
406 33 36 679 779 132047 112 72 218 302 20 35 448 609 64 720 817
967 74 91 133041 203 82 370 77 404 98 617 77 87 90 794 134073
210 59 94 5000 458 773 947 135103 19 23 24 213 14 410 150 53 555
738 92 993 136010 29 256 552 679 721 59 826 39 58 137079 534 629 32
802 8 138077 150 181 222 334 409 18 59 770 858 71 87 92 927 50
139003 19 158 2090 339 527 641 860

140196 223 343 97 414 542 845 985 141076 311 424 74 655 64 932
88 150 142132 46 52 350 642 96 774 828 143031 139 494 694 831
144266 80 420 643 701 2 91 200 845 97 933 150 145021 49 110
43 54 423 33 46 648 75 737 38 904 146058 112 16 49 50 85 308 533
913 147095 208 368 92 411 539 724 801 939 73 148003 49 458 576
684 777 200 817 51 149245 46 619 824 906 17

150043 59 61 92 124 288 150 443 686 733 910 55 151057 106 31
34 339 484 814 685 152167 92 286 150 371 793 808 25 962 93 153123
37 232 61 420 589 97 615 26 45 854 154066 107 24 94 288 352 581
662 79 752 901 17 64 155
372 80 424 652 786 806 1
555 76 99 809 902 24 99 158139 290 625 778 820 1539034 138 49 97
219 27 150 97 358 67 71 715

160138 249 77 595 954 59 161017 67 81 188 204 65 475 79 587
620 864 162040 87 116 77 234 321 568 641 713 63 855 76 934 163118
46 56 73 85 296 410 54 63 704 12 164043 48 87 160 237 315 78 638
800 195416 72 582 680 744 52 166117 82 99 225 335 465 75 601 150
40 811 28 900 167498 502 671 796 854 168027 242 50 680 424 81 721
802 169056 88 200 5 82 303 25 35 466 503 692 778 828

170001 58 108 49 150 362 411 77 746 150 805 82 982171039 70 158 303 68 544 699 767 74 82 89 910 172101 96 530 607
78 812 951 I150 91 173069 268 364 98 427 515 54 667 79 81 728 852
922 174020 34 44 89 94 113 63 249 356 403 71 83 582 658 796 802 62
175140 99 230 430 58 652 999 176154 218 200 393 430 59 623 28
94 708 62 861 17732 89 153 62 218 303 13 34 150 92 462 511 712 872
90 973 178031 106 269 383 448 49 575 879 91 999 179222 60 349 66
472 523 675 99 867 83 946 58

180029 1150 48 68 159 288 334 424 593 666 758 990 181079 251
66 449 67 87 541 603 78 182026 124 368 491 842 46 945 86 183 313
27 58 82 416 32 537 602 150 815 52 917 184106 17 254 330 512 71

16087 124 279 305 43 53 80 405 20 67 529 30 37 697 768 83 826 99 901

716 924 86200 18 150 50 3683 411 504 23 39 610 723 875 89 972
87009 45 59 182 282 150 474 76 524 26 96 774 801 30 932 S88219 28
47 66 361 480 628 722 94 933 78 89042 335 406 505 19 56 835 95

96007 38 129 42 221 315 54 406 21 617 23 87 706 822 91009 19 64 65

I Ziehung der 2 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 15 Mai i888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 405 Mark ſind den betreſſenden Nummera
in Parentheje beigefügt

Ohne Gewähr
77 260 407 518 604 30 84 703 43 1111 65 209 10 341 300 534 604

150 11 725 41 78 900 16 37 50 2056 74 84 100 36 46 401 25 98 646
768 835 58 85 3012 57 97 186 203 353 430 783 4034 61 169 301 22 71
523 611 43 745 87 818 90 5095 264 466 524 37 601 734 819 58 68287
766 7018 28 63 66 125 83 97 435 654 92 755 57 88 855 987 8138 214
370 601 780 83 938 76 9008 170 204 17 340 55 530 864 905 13

10000 25 41 61 93 103 205 546 92 645 752 82 96 801 77 925 43
11011 26 47 68 150 131 340 412 71 726 983 12105 247 98 150 370
540 681 787 867 13161 69 208 392 528 99 800 48 800 50 65 954 70 93
13025 49 146 205 389 771 966 71 15014 205 82 376 92 493 545 74 796
874 947 16097 169 90 397 476 502 31 32 603 31 817 38 17129 60 91
205 335 79 93 415 23 504 18 637 729 941 18067 119 25 341 793 934
i 9206 51 77 548 99 980

20294 333 34 76 167 533 60 924 52 21089 115 206 332 465 562
673 714 33 22008 12 43 126 50 e35 687 757 70 S 231109 85 248857 58 439 565 648 869 970 24170 554 86 600 997 26115 26 221 455
i 900 27 37 70 26015 195 206 3418 76 77 442 630 33 69 791 92627 194 292 345 68 80 84 108 12 26 665 702 65 856 915 63 81 28283
315 550 721 853 97 940 29131 49 319 i 423 84 573 622 150 802 56 996

0082 308 36 84 409 90 92 500 5 746 es 3561 709 63 983 3732036 86 89 95 272 150 377 459 578 801 7 90 972 150 33007 S 145
49 322 28 89 112 565 6041 26 784 94 808 150 62 500 76 84 97 9i3 74
3400 263 150 756 61 95 900 35164 215 551 657 81 150 700 807
933 36017 105 208 29 463 70 79 587 1200 657 64 720 37 180 299
541 600 45 712 25 83 95 38005 91 106 39 461 65 585 678 804 90 936
39010 79 239 45 71 307 406 536 49 605 63 78 722 949 76

40126 221 21 96 799 829 95 928 11001 50 267 79 99 434 506 654
757 58 60 878 911 42098 289 95 359 408 566 150 79 87 652 759 952
aus 434 73 657 784 S15 963 44059 69 172 264 150 70 95 365 55195 687 90 709 5 980 87 456088 150 201 30 520 486 39 552 957 46356
487 572 75 679 741 345 47068 239 374 102 19 21 52 de 624 97 e22
50 48687 891 940 49025 86 136 217 89 312 300 37 588

50042 150 46 135 276 565 96 681 751 931 35 83 51053 232 392
90 437 200 603 34 762 70 S 966 52091 122 587 610 61 732 827 975
82 55427 41 586 789 910 54023 65 190 204 852 457 502 38 58 55 88 767

779 82 970 150 185088 191 216 375 472 526 54 57 68 618 32 859 91
186050 59 99 335 405 150 658 733 934 187022 48 168 219 79 301

183 708 12 58 99 905 99 188215 337 72 521 43 715 200 941 189096
107 310 504 607 200 51 798 829 989 92

215 339 430 73 684 784 864 995 95035 93 231 493 615 87 645 61 719
829 30 34 955 96024 50 75 137 305 18 25 52 83 435 40 515 18 806 69
254 97133 45 57 v 96 253 55 320 401 62 524 667 751 66 835 98437
664 788 92 824 27 971 93030 154 362 413 92 200 676 93 743

100012 78 82 150 85 123 239 667 909 45 1601041 200 136 266
83 373 80 471 89 508 34 59 150 73 726 52 102244 71 308 13 65 150
499 692 765 822 86 931 87 103044 145 204 308 200 517 614 18 41
708 24 76 832 78 996 104447 520 57 764 85 902 105138 86 342 59
86 441 638 711 45 828 44 108009 11 208 358 456 657 735 84 97 918
20 29 107082 152 251 325 66 425 534 658 62 840 64 906 108015
196 341 65 80 459 579 651 87 709 15 90 835 909 95 1039035 89 118
219 21 351 554 90 608 766

110046 79 215 150 34 57 86 471 96 655 825 936 54 111076 138
48 54 516 75 95 680 765 89 839 112246 300 408 516 661 721 859 99
903 9 113094 127 150 213 433 47 75 695 819 975 94 114322 478 514
317 42 115000 36 108 42 300 241 332 W 477 92 512 46 645 89
116071 78 111 221 28 302 61 94 456 539 86 778 808 32 89 96 942
63 117379 403 84 85 519 45 794 815 996 300 118209 357 612 36
771 813 44 927 119069 155 214 366 79 451 85 200 824 964

120000 68 125 216 82 84 348 58 559 672 86 710 50 A4 60 121306
31 66 715 150 29 926 122239 339 53 56 73 519 612 24 730 67 99
919 123034 55 121 48 331 446 99 855 80 909 75 124047 150 52 70
168 3000 261 312 77 426 88 523 610 27 743 809 79 938 125293 347
63 448 694 779 92 938 128039 172 203 37 416 150 76 638 827 970
127061 76 171 487 771 956 128008 93 100 97 243 312 22 99 432 506
858 50 129037 102 58 367 75 150 442 81 93 514 615 22 32

130106 20 332 66 414 33 75 557 88 630 62 959 131191 92 293 304
441 64 556 648 723 87 817 41 69 71 82 150 132013 280 452 530
710 133030 211 48 346 678 134109 55 255 353 595 657 961 75 185
187 88 253 914 18 200 136055 o 216 312 80 405 425 61478 848 137
13 346 465 524 49 74 608 929 74 138178 327 421 713 139218 89
92 93 415 695 717 84 818 19 81 900

140193 210 40 324 58 66 400 92 533 744 900 141112 244 63
792 865 917 41 142062 105 31 215 39 86 608 53 74 845 66
34 97 143014 82 125 208 90 93 363 144
36 536 622 24 47 71 94 844 66
49 50 551 56 59 65 610 13 92
86 845 147003 377 96 41

5 z

g d S t s s
s

s

e 7 2 283 5 n 2 J 53 32 2 2geſchätzt Ne zweite Klaſſe für erhöhte Gefahr da wo die 960 85 on e 20 e So o 226 98 e e oüblichen Schutzvorrichtungen nicht vorhanden ſind wird zu 1100 8 1800 58021 119 245 457 1300 551 616 150 51 814 659013 160 71 968 o 153264 315 52 55 64 131 67 77 632 816 97 983 154239
und die dritte Gefährenklaſſe wo ganz beſondere und außer 230 305 400 11 32 37 549 864 96 623 507 1501 15 31 916 1550841 96 237 60 87 346 150 468 6534 62ewöhnliche Verhältniſſe obwalt 20 eingeſchätzt Die 69140 248 381 427 515 25 38 59 758 811 36 74 61195 559 864 8836 70 88 706 803 902 9 12 69 156338 503 18 678 743 55de ynliche Verhältniſſe obwalten zu 120 eingeſchätzt Dieſe 929 83 62089 93 117 46 260 150 343 74 120 79 95 647 54 86 703 827 910 157107 667 790 884 997 158167 205 3603 560 76 159052 215
anen e ne Jen irre des Reickgwerſicherunge fe ges i 44 280 860 167 e 97 ſo e 809 T e S 55 61 80 938 98 847 958 101125 240 46 304
ites wie Hr Direktor Hahne des Näheren erläuterte und die d V 2 4 69Vorſchläge des Vorſtandes begründete Aus der Verſammlung 13 123 565 L h l o e s a e d e 808 e n e n n neraus wurde zwar vielfach Widerſpruch über Einzelheiten geltend 303 87 474 539 621 39 713 74 857 67 72 91 961 90 38 63 s 20 165037 67 214 30 330 31 431 599 618 1 55 740

gemacht jedoch im Prinzip die neuen Gefahrentarife gebilligt und A 558 41 101 b bie er 24 506 e e e e t e S e 56 dar e S e 100 2Chließlich nach Annahme einiger Abänderungen meiſt redaktioneller a 374 531 72 94 638 77 759 7 4024 138 83 255 85 93 301 s 408 o 200 i 82 80 909 16
atur der Antrag des Vorſtandes angenommen 4617 44 863 916 75279 464 71 96 514 646 768 95 869 88 76103 59 176193 221 301 61 402 73 546 72 631 712 813 171133 456 660
Sehr lebhaft diskutirt wurde danach der Antrag des Vorſtandesß 218 u 160 53 88 837 46 966 7002 I150 1167 156 20 70 24 481 96 694 776 90 750 122000 105 251 410 520 657 791 831 54

ſehltau S r er 68 é6 8i4 78073 94 146 1 503 603 33 792 867 69 954 155 932 95 315 200 114 47 528 618 52 772,88 992 417152 lzauf Ermächtigung den Erlaß von allgemeinen Unfall n i e h 385 22332 h e dos 95 92 274 2001 385 529 41
verhütungsvorſchriften und die Anſtellung Beauftragter 9073 102 200 18 60 351 574 17 23 81004 130 295 342 55 57 1760617 115 55 205 33 76 317 32 91 473 761 172060 69
zum endgilti ir die n 62 64 427 541 48 610 821 994 52153 287 300 31 36 4056 90 525 628 40 28 33 501 629 711 825 46 74 83 904 178330 453 69 7endgiltigen Beſchluß für die nächſte Generalverſammlungvorzubereiten V i e s 99 749 809 962 83001 181 241 359 402 27 49 87 777 99 992 96 17 9014 80 298 412 1800 36 730 918 25subereiten Von verſchiedenen Seiten wurde hierbei betont 84032 269 412 s 797 l dte 18018t e 322 n 19 A6 52 70 es9 181090 93888 408aß die Vorbereitung allgemeiner Unfallverhütungsvorſchriften 86086 106 31 233 428 635 836 87044 46 1 r 400 44 529 45 665 150 94 702 32 99 919 41 182017 30 51 79 313noch verfrüht erſcheine und es ſich empfehle erſt das Ergebniß 76 862 412 48 46 529 600 3 14 705 915 i 83 170 211 464 950 184161 69 217 363 73 496
der im nächſt re in Berki 3 dent 89108 86 261 79 471 v85 7 924 852 183035 106 57 204 310 441 589 94 660 95 799 843 Vſten Jahre in Verkin ſtattfindenden Ausſtellu n e h e e n a n n eon Unfallverh ütungsborrichtungen abzuwarten Au 82 87 1300 774 835 92000 18 119 30 37 426 564 662 775 998 93109 914 61 189144 262 472 6528 150 693 726 56 847 71
Wurde andererſeits darauf hingewieſen daß die Unfallverhütungs 2 384 89 814 80 94 481 92 606 91 761 75 87 966 87 94023 177 57 739 854



Außerdem ſo in den Zeitungen ein Appz ell um Schonung des 33e eu mpel Arnſtadt erſtattete Ber e l J Veſt 15 Mal 7,17 de b e Bör a Wüſtejabte 1886 i 1887 S I r a b r r Wie der daht c a u Arie m
an nun en ur n 7 u n tn MEnde 1887 verbliet eine Gewährſchaſt von 70 M e h S h e e e er Sbo Wiereg h S

liederzabi iſt jeht 259 Hr Hberförſter Feuch ter geyda becherhteh r Deal i ver Sept Se 18 10 Roggen c u

e e aildprethändlern zu einem zu ver Telegr icht Weizen ſteigend 75 16 20 18 40 ſ620 40einbarenden Durchſchnittspreiſe zu überlaſſen ogzen feſt Hafer ſrill Gerſte rutig Tendenz an ſ5 Mai Rnhig Preiſe theilweiſe nomirellArnſtadt ſprach über Sehr ſete Wer let meter ihn 1bo d roh der Du 100 l a t e der Red i el e n
c h et infolge der Thatſache daß ſelbſt dem geuübten Kerersdurg i Mat Teiegr Weizen loco 12,25 Roggen per Juni n e T me chwer wird ein Rehkitz das bekanntlich nie geſchoſſen Juli 625 8,80 c ber in Brwdra 23 75 28 756W e e r Se S Sem Altreh e unterſcheiden e verpool 16 Mai Telegr Wetßer Weizen l d niedriger rother h r 23 n e

7 ittheilungen und Erfahrungen 26beklagte Hr Landrath Freiherr v Beuffling den diesmaligen r r Weizen ſh höher als vergangene Woche Tendenz am 15 Mai Sehr ſtill Preiſe zum Theil nominell

ne en h e e e in ded h Med t9g e Bern g S Dankeimar iſt der Anſichi man ſtehe betreffs der rſa d m KRew 9ort 14 urchgehend k a B Hamburgt es eng We Se hen dem hatten Gee re n Ja Je 35idemiſchen Krankheit zu ſuchen ſein Hr Gaſthofsbeſi New York 14 Mai Telegr WeizenV c rrie ſe Erfurt glaubt da einzig und allein die neten d e n h der Seht e bat tag Gdnbetunter oe e b h
e Be er könne empfehlen nur trockene Fütterung anzuwenden von äach in und De d e e de en e S e aHr v de en dieſe Anſicht nicht und führt an daß in Häfen des Kontinents e Großbritannien 11,000 do nach anderen Zt 12 52 12 56 Br
ſeiner Jagd ſeit Jahren mit Runkeln gefüttert würde aber nie Hkt Dez 12 80ein Eingang geweſen ſei Auch die Haſen ſeien viel eingegangen m r r eGut gehalten hätten ſich die Rebhühner Weiter kam ein Leipzi Vör Tendenz Matt wenig Geſchäft eS n des Hrn Amtsvorſteher FrankenhäuſerGispers gß ziger Börſe vom 15 Mai Hamburg e e Wachen ſtleben zur Verleſung welcher mittheilt daß er a i f Kgl Sächſ M g 15 Mai Rütenrohzucker J Produkt Baſis 880 Renden m Freit Kgl Sächſ frei an Bord Hamb o Rendemente n r t e per z RentenAnl 33 3 s u T Whlr0e 70 z per v a ar per Juni 12,95 per Jultühner angetroffen habe die keine Scheu zeigten t 8 91 103,50 G Hamburg 15 Mai Nachmittagsbericht iür die nächſte Verſammlung wurde O berb e gewäh t t do e 91,60 G We u 108,50 G e Rendement fret an Ben Hamburg T e S e
2 Uhr vereinte man ſich zu gemeinſchaftlichem Mittagsmahle im 39,Staatsanl 18551 100 96,90 P 4 Lyz Stadt bis 1 per Juli per Aug 13 10 Okt 12 40 Behauptet

waidmänniſch geſchmückten Saale zur Goldenen Henne W do 1847 500 101 90 P 4 do 1876 e ee e z à ad 189 e 5 n Landobl 101,20 G enWagren und Produktenberichte 3u Landrentendr 9009960 ede tot G renv Getreide D n e Did 5Berlin 14 Mai Pol Präſ Weizen gut 3 Serge r 555 d 5 mu e et e e e e m Shanvon Irin 11 5 0 gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70 7,62 Buſcht re nitz v Riebeck u Co 200,50 G n e e Sgeringe 11,20 12,90 Hafer guter 13,30 14,00 mittel 12,30 1 e Lit A 130,70 bz 11 8p S e Si1,50 12,00 90 2,30 1300 geringer 5 b do B 107,00 b t z Kammgaruſp 215,00 G la ar S feg F ia S R Landweizen 182 186 Weiß s dere B g 3 Sach klingen W über den e S S 5 O
T T gatter engl Weizen 182 Rauhweizen 167 173 R a Fr Joſ B 82/0 g 88 Solbrig 95,25 e123 1 l a 4 23 c oggen 5 5 G efür e vallergerſie 148 150 Landgerſte 129 139 Hafer 122 130 M v Eiſenb St P A 6 e Wehr 13203 F R Kaeseberg Koblen Geschäft ete

Leipzig 15 Mai Weizen per 1000 k inlä i Altenburggei e W olfenvbüttel vdez ausländ 122 200 M be Br Heer Koge er 72 9 Din voren St 3 120,50 G r er bhasr 27 Mit den bezogenen 2 Stück Shannon Registinländ 132 15 M bez Veſſer Gerſte per 1000 kg netto t do do B 120,50 G s Thür Gas 8 13800 Apparaten bin ich sehr zufriede s egerſte 140 150 M bez u Br feinſte über Notig Mahl und 3 Brau s n v 38,00 P jeicht handlich d d frieden Sie sind120 120 bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländ Futterwaare Bank u Kred A 7 e Tui ammPr 150,00 G ich und die Briefschaften in den S
deſehit inländiſcher 130 134 M o Allg D Kr A Lpz 175,25 P 7 Mr Br V St 130,00 G Apparaten durchaus übersichtlicn Es gtehtDanzig 15 Mai Weizen loco behauptet Umſatz 1600 Tonn 7 Dresdener Bank 0 Wer s Dur peef 33 einer allgemeineren Verbreitung nur der unver S
und hellfarbig bis hellbunt 169 bis hecheunt en 9 Geraer Bank 8700 bzG u S Pr Akt e 58,50 G hältnissmässig hohe Preis entgegen
laſig 179 00 bis per Juni Juli Tranſit 131 50 per Se i S do Hdls u Krdtb 98,00 P 0 Zeitzer Par u S Art 5850 2 Apparate
in rauft 185,00 Roggen imverandert loco ländiſcher per 120 Pf Sothäer Privaibank 133,506 w3 do Sbüg 108,506 Pro polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 722 75 do per JuniJuli per S Leipziger Bant 126,606 5 Weſteregeln Part t c eis per Apparat K G 60 ohne Perforator

120 d Tranſt 2450 do pr Sept Ott 7850 gieine Verſe loce 108 e Hbg 11104,2 Man verlange illustrirte C v tGroße Gerſte loco 118 Hafer loco 108 h 102 do Dist Geſellſch 10,00 d 3 gerſahrit Glauzi 3303 übe Prospecke mit Zeugnissen
er 15 Mai Weizen unverändert Roggen abwartend 2000 Sächſ Bank 109,75 bz 9 Zuldenleſfier e da 1 060 r unsere neuesten Fabrikate für Bureau Bedarf g

e 110 00 Gerſte unverändert Hafer ruhig per 2006 Pfd 7 e neue uol en vor S Zu haben in allen Schreibwaarenhandlungen oder von
0 e P eStetttn 15 Mai Weizen höher loco 174 00 178 e z Aug Zeiss178,50 per JuniJuli 179 Sept er MaiJuni Jnd Llkt Pr u AuſſigTeplitzer 108,30 G v 8188 3e e al Jan a e h oco Stamm Prior S m Nordbahn 90,00 G e S n C0 Ber lin W

a r s e c r gen x z Buſchiehr h in enBreslan 15 Mai Roggen pr MaiJuni 124,90 pr JuniJult 1 br Zimmerm 86,40 5 m 82,49 bper r W Eelgey Weint 9 pr JuniJulit 125,00 10 W 16300 5 J r r Vnwohlsein W Genuss von schlechten Bieren oder
Un 15 Telegr zen fremder loco 13,25 hieſiger I T o do Schuldverſchr 105 00 P 4u schwer verdaulichen SpeiMai 19,00 25 hieſiger loco 18 50 o 96 c do Gold 105,00 b peisen eto wirdh e n e e ehe t e e M e eeiiger 13,50 r u Stier Vorz A 5 ,00 P 2Hamburg 15 Mai Weizen loco fe iſte 4 Gerger Juteſp u W 103 75 G 42 do do 1874106,25 G nn huſtet nich h bei dem Gebrauch von

e e a tet Bee e en n eiten e en Wer2 We fer ruhig Gerſte feſt n 5 KgaſchauOde theken haben i i in den ApoWien 15 Mai Telegr ä 6 HalleſcheStraßenB 1 aſchauOderberg 81,10 zu haben iſt Kein ähnle e n c e er c Zehn hen e 2 PragDux Geld Empfehlungen von Aer e Bann tet ſölch groß artigeoggen per MaiJuni 05 Gd 10 Br o wir hucerf 254 5 do Gold 3 er Bühnenkünſtlern Die BeſtKörbisd Zuckerfabr 103,00 P 5 old 106 30 G theile ſind außen auf jeder S t eſtanden Sömwen An iheke Vtel angegeben Haupt Depot
Berliner Börſe 15 Mai e rich C 99 Vanr ten eines r e ePreuß u Deutſche Fonds do 1860er Looſe l agdeb Halberſtädter 1873 4 102,90 Anhalter MaſchneDentiche Reichs Anleihe 1873 bzG Ab che n o dalne Kaſſe Werein h n vo Leipzig h d eder ein

3 101,60 b 22 Anlei 5 8 ift itto reslau SPreuß touſol SiagtsAni h Aumaniſche n e s n San Weſt o Mainxdid gae on e les ne 2do do do 102, 25 bzG o fund 5 100,00 bz örſenKommiſſionsbankt do s ächſiſche Maſch Harimann 1 133Staats Schuldſcheine 31 do do 70 ßrſen n 73r 1101,70 G p 33,10 bzStaats Pr Anleihe 1855 3 e Ruſſ konſ Anleihe 1870 t z e r See er Bann t Niedenſchi t 4 o o Chemn Weh inmerm 5Berl Stadt Obligation 4 105,00 B Ruſſ konſ Anleihe 1871 5 91,20 bz do ß Kredit a Oberſgleſ e et Maſchinen v 4 23
Halleſche StadtAnleihe 3,,100,25 bzG 77 die St à 20 5 98,4065 Bremer Bank 5 o G do Tr 2 B 125 onifacius 1 SrovinzialPfandbriefe a a 4 78,20 b Breslauer Diskonto Friedthl 4 95,50 B do Em v 75 a 6 Bochumer Gußſtahl 4 1147,75 G
Lan igafſtuche rm 232 bzG do s 32 5 beeren 4 104,90 bz do 79 ar 103,90 G Sonne R3 100,20 b n ger it 4 o do 80 rckhütte 44 SLandſchaftl Centr Pföbrfe 3 90,70 33 do III 5 51,20 b Danziger Privatbank 4 a h Rechte Oder ufe 209 Dortm Union St Pr Lit A 000 d

ſenſche neue 1102,40 S de Frl 1882 t Darmſadter Vant 1 14570 ine i lo2 o an e t 1890Sachſiſche 10808 u Gold nne gee t do ettelbank 4 100,25 üunger VI Seite 4 b Seſentirchen Vernwert Ia 7s desOſtpreuß Pfandbriefe Z 99,59 b ſ oſdRente 1883 6 104,50 Deſſaner Landesbank 4 1149,90 B s T r Bergwert 4 9500 bz6Weſtpreuß do Z 99,50 b Kuffif t ren 5 r Dltiwe e 4 158,75 d e T mrock 4 95,25 b5 Schatzanw 4 o ord v SRentenBrieſe r ws u e 1875 ſ10400 z do v b Am so los o Alerechtsbahn gar 5 79 Se Seite

h t e n et e e e e e n r eem e29 Serbiſche Rente 57700 Dresdener r J Dux e Ma des VergyertsGeſellg 70,50 b
ſiſche 10540 ungar e neue 5 a rn T lerbank 4 DuxPrag z 1065075 ch Ce do S Pr 5 Sirre t 5 r r et Nente nbör r7e8 Cehehe et e e edwihsbahn ad Präm Anleihe 1862 135,60 bz do do nittel 78408 SGothaer Privat Bank r aſchauOderberg 5 31,30 G ächſiſch Thür Braunkohlen 7Bairiſche PräniienAnle 4 15660 b do Gold mittel 4 rer PrivatBank 4 1111,60 b do Gold 5 110250 b hür Braunkohlen 4 132,25 bBraunſchw 20 Thlr 9700 do r leihe 101,30 d Hannöverſche Bank 44 I12,75 Kronprinz Rudolf 84 e do St 5 132,75Sremer Anlei r PapierRente 5 25 G Königsberger Vereinsbank 4 Lemberg 7 leſ Cement 190,10 be e do Eiſenbahn Anleihe 9 100,50 b e San ws Bee e g e 85 2 Se b
mburger Siaatsrente i 5 do 4 z a Pr 5eininger Looſe Jn u ausl Eiſenbahn gubeke Ha onto S do e 75,80 G e eOldenburger 40 Looſe 18250 8 St u St Prior Aktien M ande r 14 do Golde Pr 100,80 b Glauzig tSächniche Staats Anleihe 105,00 Maſtricht urger BankVerein 4 1108,00 B Oeſterr Staatsb 39 v 1885 4 7 4 400 Deſſauer Gasen in 49,00 bzG Matlerbank Privatbank 4 115,80 G do Nordweſtbahn 5 63600 Magdeb allgem Gas 15310

BerlinD Meininger Kredit do 1874r GoldPr 107,10 G Cröllwitzer Kapier gabrit 2Jn und ausländiſche Böhmiſche 7 S Rationclbant f De r 78 b lag Eilenburger Kattun 4 163,00 b SHypothekenPfandbriefe Buſchtehrader Lit B o dich S ehe 29 1 e 3 13 B re Werke oAuhaltDefſauer DortmundGron Enſchede Heſterreichtſche KreditAnſtalt 4146,00 g eopoldshaſfer Verein 1 11540 bGrete e en e eda 97 70 6 do 76 5äg Srp Vani Werlin 102 Got e e do enden 8 a Oſthahn Dortmunder ÜnionObl 15 110,76 brn ningen 1 i r ö ich 5 ow w eGothaer Präm Pfobr I abg i a Zubwige Rudolfbahn 7360 ba z St Anthelle C au,,137,00 b36 Wanger Senbrowo z do i

e Wesieihn36 99 jenburg rst KiewA 2 z6 cent r Schleier San Sein ehe Neger en Prior e Zu äntw 18 82 i 65 9mh Bant t ärki gar 102,5 Süddeutſcher Bodenkredit 4 140 75 O R jan 860,60 G d d W 100 8 T 80,40d 50 75 do Smolensk 86 ondon I Lſtrla Bergw 10500 38 Leere Tacwag t Wange vnf c t 52,60 b RjaſcheMorczanst 8950 e Paris 100 s h
28 z e 107,50 b e 33 W 8 s T 160,56 bi 2e 16600 b n Wer 9580 z Eiſenbahn Prior Aktien Ruſſ Nitolai Obligation 8170 53 3 W 166,66 bz

b e e Zrn e e u r ten Sie 7do do Süd 52 40 Verſch 40 Prior 3 Tr anst ntain n 74,60 bz BankDiskontodo Hyp e Sarret Unionbatu 808 r gä les S Schau dar rdo div Ser 7z 100 4 102,70 438 er h c n WarſchauWien N o an n eel 3 la Lomhard 81 bezw 4Sie 32 97,50 S ſche st on /2104,80 be v 4 108,00 G do v 77 95,10 b mſterdam Brüſſel 21 London gBodenkredit 102,10 WarſchauWi Lomb 35,80 bz A 44 1108,00 G ZarskoeSelo 68 3 Paris 2/, Petersburg 5 W10 G chau z do do IX 50 ien 4t San e e endo Centralbrodentr Pfob 69,00 b Z 74,00 be r Ia c z JnduſtriePapiere nAusl Staats u Kamm StammPrioritätsAktien Sang Par t Gold Silber u BanknotenBerlin Dresden Berlin i Brauerei Köni Sovereignslieniſche Rente MarienburgMlawiag 77 Sein Seners e 103,008 J Berliner Sragge Tivoli 158 b Engliſche Banknoten 7 203595,80 bz 4 109,75 bzG Ei 102,90 G do Unio v 130,25 bzG N oleond 20 GStadtAnleihe Erfurt h 106 10 nbrauerei 4 I52,75 eLſaboner StadtAnleihe 3 S Bresl Schw grb N bzG do BHBog Brauerei 17 Sehrihrein rRente 41 6270 6 Oſtpreu Südbahn J 114,75 bzG KölnMinden h 102,90 G a Riebeck 19580 838 perials a
do erRente u t h 1 25 bz do v 02,90 G S e 60 8 h e Wagen 80,50 GWeimar Gera a i l Mageeb Halberſt v 1865 4 o Aen er Ruſnſche Winden en 514698p 1865 D 4 Eckert Maſchuenfareie n m g bzG o en W 168,10 b

a bLolle Druck und Verlag von Otto Hendel
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